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Der tm Beraus zu zahlende 
Abennementi = Betrag t 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilaget 
ro Jahr Mbl. 8. 40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, 5. Quartal Röl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 


verſendung: p. Quartal N. 2. 25. 

Ins Ausland pro Quartal 

51540, Daſelbſt bei der Poſt 

5 M 6 A. Preis der einzel · Erſcheint wöchentlich 
nen Nummer 3 op., mit der 18 Mal. 


Eagmians - Beilage 10 Kop. 


10. Jahrgang. 


Zirkus A. Devign 


Große glänzende Vorſtellung. 


Wortley - Truppe, Flug durch den Zirkusraum. 
Beſtehend aus 6 Perſonen, 3 Damen uud 3 Herren. 


10 Eugen 10. 


Dienstag, d. 
14 November; 7 
one Eroberung der Luft 
Liste Debuts 
ber bekaun⸗ 
n Truppe: 


Aſchenbrödel 


ausgeführt von 100 ſtindern, 
Mädchen, inszeniert von Direktor A. Devigné, 
arrangiert 


5 Dienstag, den (I.) 14. N 


Z (Targowy Nynel, zwl⸗ 
— ſchen der Cegielnlana⸗ 
und Dzlelna⸗Straße). 


Au fang 8½ 
Uhr abends. 


Zum Beſtande des reichhaltigen 
Programms gehört die Ballett⸗ 
Pantomime In 3 Akt. u. 8 Bild. 


Knaben und 


vom Petersburger Ballettmeiſter 


derru Antonio. Vollſtänbia neue Dekoration und elegante Koſtüme. Morgen Vorſtellung. 


„Colosseum“ 


Zachodnia-Strasse Nx. 53 = 


Täglich Vorstellungen 


und Feiertaas von 5 Uhr Nachmittags Vorſtellun z. 


Familien- Varieté und Cabaret 


mit abwechslungsrel⸗ 
chem Progr amm Sonn- 
(14715 


Hellanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen - n. Lichtheilin ſtitut 
se Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, lachen dem Palais Kunitzer) Telefon Nr. 1481. 
Ynfuabme ſtatlondrer Kranker (in Einzeſzimmern und allgemelnen Krankenſälen) von 2—5 Fibl. „Aglich 
Täglich ambulotoriſcher Empfang unbemittelter Patlenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Ninſen ⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeyer), Pochfreguenzſtrömen (D' Arſonvalifatlon) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blu tunterſuchureg Pi 


Sprechſtunden der Ambulauzt Wochentags: 8—9 
Uhr früh, ½ 12—½᷑-2 Uhr mittags und 7—8 Uhr ur 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 2).12—/2 mittags. 1 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinlerende Aerztin) Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM am Mentag 


Mittwoch und Freitag ven . 6—½ Uhr nachmittags. 


Annoncen 


für den in unſerem Verlage im dritten Jahrgang erſcheinenden 
Cadzer Informations- und 
Yuns-Bnlender pro 1912 


werden in unſerer Expedition, Petrikauerſtraße Nr. 15. nur noch bis zum 


1. Dezember a. e. aufgenommen. 


Durch die große Verbreitung des Kalenders 


haben die Inſerate in demſelben die größte Wirkung. 


81147 


Irania-Zheater“ 
„Urania⸗Theater 
N Ecke Petrikauer. und Ceglein ana ⸗Straße 
Täglich grandloſe Famillen⸗Variete⸗Vorſtellungen. 
um 1. und 15. jeben Monats neue Artlſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm im Inſeratende Il. 


14. November. 


Son nen-Aulgang 7 U. 26 M.] Mond⸗Aufg. morgens. 
Bonnen⸗Unterg, 4 „ 22 Mabie 2. U. 2 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1908 Verirag zwiſchen Preußen und Hamburg Über 
lie Verbeſſerung bes Fabrwaſſers der Elbe. 1908 + 
Zuanghſü, Kaiſer von China. 1908 f Großfürst Alexis 
Llexanbrowitſch, ein Onkel des Zaren Nikolaus. 1905 + 
Robert Whltechcad, Torpedo ſabrkant, Großvater der 

rſtin Hubert von Bismarck. 1865 * Prinz Friedrich 

pold von Preußen. 1881 f Geerg W. F. Hegel zu 
Fein. Bedenkt. Pbtloſoph. 1825 Eröffunng der Unl⸗ 
el München. 1825 Jof. Faul Friebr. Nichter 
Jen Paul) zu Bayreuth. 1716 f Sotife, Wilhelm von 
Malz in Hannsber. 


„Ver bandagierte 
Bruch. 


(Bon unferere Berliner Koresſponbenten.) 
Berlin, 12. November. 


Die Marokko⸗Kongo⸗ Schlacht 
«Mm Reichstage, bei der faſt ebenſo viel 
zon der inneren wie von der äußeren Politik 
jeſprochen wurde, hat mit der Ueberweiſung des 
ſeutſch⸗franzöſiſchen Abtommens und der dazu 
Ton verfaſſungsrechtlichen Anträge au die 
udgetlommiſſion geendet. Das Ergebnis der drei⸗ 
Higen Debalte iſt nach der poſitiven Seite hin 
!iigermaßen mager, das negative Ergebnis aber 
seht darin, daß keine Partei ihre Zufrieden heit 
nit dieſer Leiſtung der deutſchen Diplomatie 
delundet hat, und daß, wenn der Reichskanzler 
ſeint erſte Rede mit den Worten ſchloß, „wir er⸗ 
varie kein Lob, fürchten aber anch keinen 
Tadel, ihn feine Erwartung jedenfalls 
nicht gaauſcht hal. Freilich ſtellte die Kritik an 
sen Matkko-Kongo⸗Verträgen alles eher als eine 
einheitliche Aktion des Parlamentes dar. Darin 
aber heriſchte im weſenklichen Einmütigkeit, daß 
der größte Fehler des leitenden Staatsmannes 
in der mangelnden Fühlungnahme mit der öffent 
lichen Meinung und dem ſie vertretenden War 
lament beſtanden hat. Dieſe Geringſchützung der 
öffentlichen Meinung und des parlamentariſchen 
Mettwirkungsrechtes hat ſich doppelt gerächt, ſie 
oerſchürfte einmal die Kritik des Reichstags, 
ſchon weil er als mitverantwortliche Inſtanz die 
Dinge von einem anderen Standpunkt hätte be« 
ann müſſen, und fie nahm zweitens — die 
lnßerachtlaſſung dieſes Umſtandes war vielleicht 


Der Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


der größte Fehler bei der Marokkoaffalre — der 
Regierung von vornherein einen Rückhalt, der 
eine weſentliche Stärkung ihrer Poſition gegen. 
über Frankreich hätte bedeuten milſſen. 

Eben deshalb weil, wie die Debatten im 
Reichstage gezeigt haben, dieſe Tatſache faſt allge⸗ 
mein anerkannt worden iſt, werden die Peſſi⸗ 
miſten vielleicht doch nicht recht behalten, welch e 
meinen, daß die Ueberweiſung, der zu dem deutfch- 
franzöſiſchen Abkommen geſtellten ver faſſungs⸗ 
rechtlichen Anträge an die Kom⸗ 
miſſton nach berühmten Muftern ein Begräbnis 


| und am Ende nicht eiumal ein erſtklaſſiges ber 


deute. Nach der Stimmung im Parlament zu 
urteilen, wird ſich wenigſtens für den Autrag, 
demzufolge die Grenzen eines Schutzgebietes uur 
durch Geſetz geändert werden ſollen, eine große 
Mehrheit im Reichstage zuſammenfinden, da ein 
Widerſpruch dagegen nur von konſervativer Seite 
erhoben wurde, und auch dieſer Einſpruch ſcheint 
lein unbedingter zu fein, denn die „Kreuz- tg.“ 
erklärt heute: „Auch dies wäre eine Einſchrän⸗ 
kung der kaiſerlichen Rechte, und es wäre daher 
für die Konſervativen ka u m diskutierbar, we un 
43 der Fall Lindequiſt ſo bedenklich ſtimmen 
müß te.“ 


Hat mithin die dreitägige Debatte in Bezug 
auf die Maroklo⸗Kongo⸗Verträge, wie das ja, da 
dieſe dem Reichstag nur „zur Kenntnisnahme“ 
zugegangen waren, ſelbſtverſtändlich war — nur 
ein negatives Ergebnis gebracht, während die 
etwatgen, auf dem Gebiete des parlamentariſchen 
Mitbeſtimmmugsrechtes liegenden Reſullate noch 
im Schoße der Zukunft und der Budgelkommiſ⸗ 
ſion ruhen, ſo liegt die innerpolitiſche Bedeutung 
dieſer Marokkoſchlacht zweifellos in dem Rede⸗ 
dnell Bethmann Hollweg⸗Heyde⸗ 
brand. Die verblüffende, ganz ungewöhnliche 
Schärfe, mit welcher der Reichskanzler auf den 
Vorſtoß des Führers der konſervativen Partei 
antwortete und die darauf folgende Erklärung 
des Abg. Heydebrand, daß dieſer feine Ausfüh⸗ 
rungen im vollen Einverſtändnis mit der konſer⸗ 
vativen Fraltion gemacht habe, ſtellen rotz aller 
nachträglichen Vertuſchungsverſuche einen Vor⸗ 
gang von unverkennubarer Tragweite dar, wenn 
es auch ſelbſtverſtändlich weit über das Ziel hin⸗ 
ausſchießen heißt, von einer Neuorientierung 
unſerer inneren Politik oder dergleichen zu 
ſprechen. 


Wie der Reichskanzler ſelbſt ſeinen 
Vorſtoß aufgefaßt haben will, das geht aus dem 
Kommentar in der „Nord ed. Allg. Ztg.“ 
hervor, demzufolge es ſich für ihn „vor allem 
um die Freimachung“ eines politiſchen Werkes 
von phankaſtiſchen Anſprüchen und wahltaktiſchen 
Rückſichten handelte. Darin liegt zweifellos 
eine nochmalige Unterſtreichung des Vorwurfes, 
daß die konſervative Partei die Ma 
eollofrage als Wahlparole habe 


Redaktion, Abmintſtration und Expedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf, 
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ovember 1911. 


ausnutzen wollen. Mit beſonderem Intereſſe 
mußte man darauf warten, wie ſich das führende 
Organ der konſervativen Partei, die „Kreuz⸗ Ztg.“, 
zu dieſem Vorwurf und zu dem Vorſtoß des 
Reichskanzlers ſtellen wer de, und das iſt heute 
endlich geſchehen. Das Blatt, welches übrigens 
bemerkt, daß „nicht alle Konſervativen mit jeder 
Wendung des Redners (v. Heydebrand) einver⸗ 
ſtanden ſeien“ werden, verwahrt die Partet gegen 
den Verdacht, daß ſie dem Reichskanzler wegen 
ſeiner auswärtigen Politik Oppoſition machen 
oder gar ſeinen Sturz betreiben wolle. Aber er 
ſolle nicht etwa glauben, daß die Fraltlon ſich 
von Herrn v. Heydebrand trennen wolle; wenn 
ſie die Kriegserklärung des Reichskanzlers noch 
uicht aufgenommen habe, fo habe fie dies nur 
deshalb unterlaſſen, um nicht den Bruch zu einem 
unheilbaren zu machen. 

Das heißt alſo: der Buch iſt da, aber 
er iſt noch heilbar. Er wird wohl auch 
noch, wenn nicht geheilt, fo doch derartig ba n⸗ 
dagiert werden, daß es bis zum 12. Ja- 
nu ar vorhält. Und die beforgte „Germania“ 
wird wohl recht behalten, daß „an eine Ver⸗ 
ſchiebung der bisherigen Sammelpolitik nicht zu 
denken iſt. Die Kauzlerkriſis iſt ver⸗ 
tagt, aber fie iſt ſeit den ſenſationellen Vor⸗ 
gängen der letzten Tage zu einer chroniſchen 
die akut werden wird nach den 
Reichstagswahlen, ganz gleich, wie 
Dieſe ausfallen, und ob die bisherige Mehrheit 
bleibt oder neuen Parteikonſtellationen und Kom⸗ 
binalionen Platz macht. 


geworden, 


Die Flucht des Mörders des 
Grafen Potocki. 


Lemberg, 12. November. 


Es wurde konſtatiert, daß Siczynskt Donners ⸗ 
tag abend ſchon um 9 Uhr flüchtete. Um 7 Uhr 
abends kam er aus ber Tiſchlerei in die Belle, 
die er, wie bekannt, mit Chomin, der wegen 
Brudermordes elne zwanzigjährige Kerkerſtraſe 
verbüßt, teilte. Siezyuski brachte eine Flaſche 
Wein, legte ſich aufs Bett und begann zu leſen. 
Nach einer Weile gab er Chomin Wein, der 
bald ſchlaftrunken wurde. Er hörte jedoch, daß 
gegen 9 Uhr jemand die Tllr öffnete und 
Siczynski rief; er glaubte, daß dieſer in dle 
Kanzlei gerufen werde. Siczynski verlleß die 
Belle ohne Mütze und Bluſe, nur mit Weſte, 
Hoſe und Stiefeln. Dienſt hatten die ſtabil au⸗ 
geſtellten Gefängnisaufſeher Nuda, Cieslitow 
und Malarz. Cieslikow ſollte den Korridor und 
Siezyuskti beobachten, Nuda um 10 Uhr die 
Torwache Übernehmen; Malarz war Romman ; 
dant. Er hatte die Schlüſſel zu den Korridoren 
und Zellen. Beim Haupttor halten Aufſeher 
von 10 Uhr abends Wache. Bis um dieſe 
Stunde fehlt es an einer ſolchen Bewachung. 
Der Soldat, der beim Tor ſtand, bemerkte gegen 
9 Uhr abends, daß zwei Aufſeher das Tor ver 
ließen; nach kurzer Zeit kehrte nur elner von 
beiden zurück. 


Bei Nuda wurde eine umfangreiche Kor⸗ 
reſpondenz Siczynskis mit fernen Freunden ſä⸗ 
fiert. Bei der Leibesunterſuchung fand mau bei 
ihm eine Brieftaſche mit einem Abſchiedszettel 
Siezyuskis an feine Freunde und eine chiffetert e 
Korreſpoudenz. Nach längerem Zaudern geſtan d 
Nuda die Hilfeleiſtung für Siczyunskt ein und 
nannte die Mitſchuldigen. 


Nach ſeinem Geſtändniß erfolgte die Flucht 
derart, daß Nuda und Cieslikow von Malarz 
die Schlüſſel zur Zelle Siezynskis erhlelten; 
ſie führten ihn dann durch einen Seitenkorridor 
in ein Souterainlokal, wo er ſich umkleidete und 
Aufſeherkleider aulegte. Nun ging er mit Ma⸗ 
larz durch das Haupttor in den Eliſabethpark, 
wo ihn Freunde erwarteten, die ſich mit ihm 
entfernlen. Sie ſollten ihn ſofort Über Delatyn 
nach Ungarn bringen. Nuda war der Haupt 
vermittler Siezynskis mit der Außenwell. Er 
brachte ihm Geld und Journale. Die Geld⸗ 
ſendungen waren bedeutend. 

Es wird angenommen, daß die Mutter Si- 
czynskis von der geplanten Flucht wirklich nicht 
gewußt habe. Als ſie von der Flucht erfuhr, 
ſagte fie: „Was hat er getan! Wo iſt die Na⸗ 
Honalidee! Wir hatten noch Hoffnung; hier iſt 
eine ſremde Hand im Spiel. Miroslaus kom⸗ 
promitierte die ganze Idee. Es würe beſſer, 
wenn er im Gefängnis an Tuberkulose erkrankt 
wäre.“ 


Die Hausdurchſuchung bei den Auſſehern 
Cleslikow und Malarz ergab ebenfalls eine aus 
gebreitete Korreſpondenz Siczynskis mit der 
Außenwelt. Die beiden wurden verhaftet. Sie 
haben jedoch nicht geſtanden. 

Ein Polizeiagent ſpähte aus, daß eine Con⸗ 
fine Siczynskis, Fräulein Anna Jurkie wicz, 

Ba nkmanipulantin aus Kalusz, dle auch als 
| feine Braut bezeichnet wird, vor einigen Tagen 

nach Stauislau gekommen fei und geheime Kon⸗ 
ferenzen mit den Aufſehern abgehalten habe. Sie 
wurde verhaftet. 

„Slowo Polskie“ berichtet: Am 30. Oktober 
war bei Siezynski fein Swager, der Reichsrats⸗ 
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Morgen ⸗Ausgade. 

a Inſerate fojten, Au] den 

1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 

Anreillzeile oder deren Raum 

0 Kop. und auf der G⸗geſpal⸗ 

men Inſeratenſefte 9 top, 

tr das Austand 70 Pfennig. 

ip. 25 Pfennig. Reklamen: 

80 op. pro Petitzeile oder 

deren Raum. — Sinferate 

werden durch alle Annoneen⸗ 

Bureaus des In- und Aus⸗ 
(andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 
— K ———v— — 


abgeordnete Dr. Eugen Lewieki, und erklärte, 
daß ſämtliche Bemühungen um die Begnadigung 
erfolglos geblieben ſeien. Dies eutſchied wahr⸗ 
ſcheinlich die Flucht. 

In Stanis lau wird kolporliert, daß Ukrafner 
zur Befreiung Siczynskis eine halbe Million ge⸗ 
ſammelt hätten. Aus den bei Nuda gefundenen 
Dokumenten geht hervor, daß Nuda ihm teilweise 
Geld gegen Quittungen eingehändigt hat. 

Heute mittag wurde noch ein vlerter 
ſeher, Hawrysz, verhaftet. 


Auf 


Chronik u. Lalınlex. 


ng Perſonaluachrichten. Geſtern, um 8 
Uhr abends, ſind in Dienſtangelegenheiten nach 
Warſchau abgereiſt: der Polizeimeiſter Herr 
Rjäſanow und der Chef der Geheimpoltzei 
Herr Rachmaninow. Die Reiſe der beiden 
Herren ſteht mit der projektierten Erhöhung des 
Lodzer Polizeietats in Verbindung. Der Herr 
Polizeimeiſter trifft bereits heute abend wleder in 
Lodz ein. 


* Expreß Petersburg⸗Nizza. In die. 
fee Woche begiunen auf der Diſtauz Pelersburg⸗ 
Nizza Expreßzüge zu kurſieren. Der erſte Zug 
traf geſtern nachmittag um 4 Uhr 59 Min. in 
Warſchau ein, von Warſchau nach Petersburg 
wird der erſte Zug am Freitag nachmittag um 
1 Uhr 57 Min. abgehen. 

* Die Kalenderreform geſcheitert? 
Der Handelskammerkongreß in London hat ſeiner⸗ 
zeit beſchloſſen, die Sweiz möchte die Initiative 
ergreifen für die Einberufung einer internationa ; 
len diplomatiſchen Konferenz zur Feſtlegung des 
Oſterfeſtes und Reform des Gregorianifchen Ra⸗ 
lenders. Im Berner Bundes ratshaus zeigte man 
nur geringe Luft, ſich der Angelegenheit anzu⸗ 
nehmen, da ſich ihr viel größere formelle und mar 
terielle Schwierigkeiten entgegenſtellen als man 
in Haudelskreiſen glaubt. Es handelt ſich «eben 
bei dieſer Kalenderfrage auch um eine religiöſe 
Sache. Der Bundesrat hat nun die Staaten 
ſondiert und die Antworten lanteten gänzlich 
negaliv, namentlich will man in Rom und 
Wie. nichts von einer Kalenderreſorm 
wiſſen. 

Vom Warſchauer WVelbmarkt. Die 
Lage des Warſchauer Geldmarktes hat ſich wie⸗ 
derum, wie die „Gaz. Loſ.“ berichtet, verſchlech⸗ 
tert. Bargeld wird ſtark zur Vollziehung von 
Transaktionen auf Immobilien und hauptſächlich 
auf Landgüter geſucht, was die Vorräte ver⸗ 
ringert, die eigentlich zu handels⸗induſtriellen 
Zwecken beſtimmt waren. Der Zinsfuß iſt daher 
hoch. Der ausläudiſche Kredit iſt nicht zu ⸗ 
gänglich, angeſichts der hohen Zins ſäze, die dort 
herrſchen. Paris iſt zwar etwas bereitwilliger, 
ſedoch die Bedingungen find drllckend. Die 
Bahlungsfähigkeit iſt ununterbrochen ſchwach, im 
Junern des Reiches nicht minder ungüuſtig. 


* Vom Männer Geſang Verein 
„1907“. Das von der Radfahrer⸗Vereinigung 
mehrere Jahre hindurch innegehabte Lokal an 
der Podlesnaſtraße Nr. 1 hat nunmehr nach voll 
ſtändiger Renovierung der Männer⸗Geſang⸗Verelt 
„1907“ bezogen und fand am verfloſſenen Sonn- 
abend die Weihe desſelben ſtatt. Zu dieſer Feier 
hatten ſich nicht allein nur faſt alle Mitglieder 
eingefunden, ſondern es waren auch viele Gäſte 
und ganz beſonders die Mitglieder des Geſellig⸗ 
keits⸗Vereins „Anker“ ſehr zahlreich erſchlenen. 
Der Vorſta nd des feſtgebenden Vereins Herr J. 
Piſchel hielt eine der Feiler entſprechende Anſpra⸗ 
che, die in ein Hoch auf Seine Majeftät den Kai⸗ 
fer ausklang, worauf die Nationalhymne geſnugen 
wurde. Nun traten abwechſelnd der Männer⸗ und 
der gemiſchte Chor auf und gaben unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Schäfer ſchöne Lieder 


zum Beſten, die volle Anerkennung fanden. Auch 


der Chor des Anker⸗Vereins, der unler derſelhen 
Leitung ſteht, nahm aktiven Anteil an der Aus⸗ 
führung des Programms und konnte Über einen 
teichen Beifall quittieren. Eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung aber boten die Herreu L. Weiſſenberg 
und Müller mit ihren humortiſtiſchen Vorträgen 
die die zahlreichen Teilnehmer in eine fröhliche 
Stimmung verſetzten. Einen ſchönen Erfolg hatte 
auch Herr Otto Triebe mit ſeinem Bariton⸗Solo 
zu verzeichnen. Seine wohlklingende, gutgeſchulte 
Stimme kam hierbei recht vorteihaft zur Geltung. 
Nach Beendigung des Programs trat der Tanz 
in ſeine Rechte, dem mau auch vis zum Morgen⸗ 
grauen huldigte. Am Sonntag abend fand eine 
kleine Nachfeier ſtatt, die ebenfalls einen recht ſchö⸗ 
nen Verlauf nahm. 

Vom Gieſſer⸗Vereiu. Die flir ge- 
ſtern früh um 10 Uhr im Etabliſſement Miller 
an der Nikolaſewskaſtraße Nr. 40 anberaumt ge⸗ 
weſene Generalverſammlung des Lodzer Gleßer⸗ 
Vereins kam nicht zu Stande, weil nicht ge⸗ 
nügend Mitglieder erſchienen waren. Jufolge⸗ 
deſſen fand nur eine Ver zdaltungsſitzung ſtatt, 
n. zw. unter Vorſitz des Herrn Reck, der in 
Vorſchlag brachte, auch in dieſem Jahre den 4. 
Dezember, d. h. den Tag der heil. Bacbara, der 
Schugpatronin der Bergleute und Hlltteuarbelter, 
feſtlich zu begehen. Beſchloſſen wurde, au ger 
nannlem Tage einen Gottesdienſt zu verauſtalten, 
ſowie ein gemeinſames Frlloſtück. Die diesbe⸗ 


* 


zenstag, den (1.) 14. November 1911. 


züglichen Arrangements wurden einer aus 8 
Perſonen beſtehenden Kommiſſion anberlrauk. 

* Bom Verein zur Fürſorge für Kin⸗ 
der. Am verfloſſenen Donnerstag, u. zw. aus⸗ 
nahmsweiſe in erſten Termine, fand im Lokale 
des Volkshauſes an der Przejazdſtraße Nr. 34 
die Jahres⸗Generalverſammlung der hiefinen Ab⸗ 
teilung des Warſchauer Vereins zur Flülrſorge 
für Kinder ftatt, Erbffuet wurde die Berſammlung 
von dem Präſes der Verwaltung, Herrn Notar 
K. Mogilnieki, den Vorſitz übernahm der Geiſt⸗ 
liche Herr Jan Albrecht, der den Geiſtlichen 
Herrn H. Przedziecki ſowie Frau Guſtav Geyer 
und Frau M. Grzybowska zu Beiſitzenden und 
Herrn Baron Mannteuffel zum Schriftführer er⸗ 
nannte. Sodann verlas Fr. Jelkiewiez den Re⸗ 
chenſchaftsbericht über die Tätigfeit der Vereins⸗ 
abteilung im verfloſſenen Jahre. Die Berichts 
periode war für den Verein nicht beſonders 
günſtig. Die Zahl der Mitglieder verringerte 
ſich bedeutend, und die zugunſten des Vereins 
veranftalteten Vorſtellungen und Verguſigungen 
erbrachten insgeſamt nur 537 Röhl. 28 Kop, 
während im verfloſſenen Jahre aus derſelben 
Quelle 5920 Rbl. 45 Kop. erzielt wurden. Ein 
größeres Defizit ließ ſich jedoch vermeiden, da 
der chriſtliche Wohltätigkeits⸗Verein der Vereins ⸗ 
Abteilung eine Unterſtützung von 3000 Möl. ae 
währte und die am 1. und 2. d. M. vor den 
Kirchen und auf den Friedhöfen veranſtal tele 
Sammlung 1201 Röl. 27½ Kop. erbrachte. 
Die Lodzer Abteilung des Vereins zur Fürſorge 
für Kinder gründete an der Milſchſtraße Nr. 18 
ein beſtäudiges Aſyl, in welchem ſich gegen⸗ 
wärlig 82 Kinder befinden, eine Bewahranſtalt 
für 100 Kinder an der Ciemnaſtraßſe in Baluly, 
bei der ſpäter eine Näterei für 80 Kinder und 
eine Krippe für 10 Kinder eingerichtet wurde, 
ſowie eine Bewahranſtalt und eine Näterei au 
der Banukowaſtraße in Chofny für 140 Kinder. 
Hierauf erſtattete Fran M. Grzybowska Bericht 
(üÜder die bisherige Tätigkeit des Komitees zur 
Errichtung eines eigenen Gebäudes. Aus dieſem 
Bericht geht hervor, daß der Verein zwei Plätze 
an der Radwanskaſtraße beſitzt, teilwelſe er⸗ 
worben, teilweiſe geſpendet, 4000 Röhl. in barem 
Gelde, ſowle einen 16 Morgen großen Platz an 
der Alexandrower Chauſſe unwelt von Kochaus wia. 
Vorſtehende Rechenſchaftsberichte wurden von der 
Generalverſammlung beftätigt und die Verwaltung 
ermächtigt, die an der Rabwauskaſtraße belegenen 
Plätze zu verkaufen und die dafür erzielle Summe 
zum Bau des eigenen Hauſes an der Ale⸗ 
raandrower Chauſſee zu verwenden. Dem Vor⸗ 
unſchlag zufolge dürften ſich die Ausgaben im 
laufenden Jahre auf 10,095 EL, beziffern, 
während an Beiträgen nur 1500 Röl. einkleben 
dürften. Die Differenz muß daher durch die 
Einnahmen zu veranſtaltender Vergullgungen, 
Konzerte uſw. aufgebracht werden. In die Ver⸗ 
3 wurden gewählt : Fr. Guſtav Geyer, 
Herr Dziwiuskt, Fr. M. Grzybowska, Pfarrer 
A. Gniaszdowski, Herr J. Buchowski, Fr. O. 
Jauasz, Herren Dr. 8. Sole, Jelklewiez, Lo⸗ 
wpatto, Baron Mannteuffel, Getſtlicher Sienieki 
und * Jatkiewicz und zu Stellvertretern Fr. 
Cieletka, ſowie die Herren Pukszta, Wlodarski 
und Pfarrer Merklein. In die Reviſtonstommifſion 
wurden die Herren K. Jauazz, J. Tulin und 
Dr. J. Pieniszet gewählt. 


SGeneral⸗Verſammlung der Küchen ; 
meiſter. Die Verwaltung detz Vereins der 
Kücchenmeſſter, ſowie das Aelteſtenamt der Lodzer 
Kücchenmeiſter⸗Innung geben durch unſere Ver⸗ 
mittelung bekannt, daß am 14. und 15. Novem- 
ber d. J. nachmittags, um 3 Uhr, im Lokale 
des n J. Jakubowski an der Petrikauer⸗ 
Straße 240 General⸗Verſammlungen ſämtlicher 
in Lodz und Umgegend tätiger Süchenmeifter 
ſtattfinden ſollen. Zweck dieſer Verſammlung 
ift, Über die Auflöfung des Vereins der Küchen⸗ 
meiſter, ſowie über die Aufnahme ſeluer Mit ⸗ 
glieder in die Lodzer Küchenmeiſter⸗ZJunung 
ſchlüſſig zu werden. Es iſt auzunehmen, daß 
ſich die Herren Külcheumeiſter vollzählich und 
pünktlich zu den Verſammlungen einfinden werden. 
' Zum Auskauf der Warſchau -Wie ⸗ 
ner Bahn. Einem Telegramm der Petersburger 
Telegraphen⸗Agentur zufolge beginut am 16. d. 
M. im Miniſterrat die Beratung der Frage in 
Sachen des Auskaufs der Warſchau⸗Wiener Bahn 
durch die Krone. 

* Vom Lodzer ſtädtiſchen Hospital 
für auſteckende Krautheiten. Der Bericht 
über die Frequenz und die Art der Krankheiten 
ſtellt ſich in der Zeit vom 6, bis 13. November 
wie ſolgt dar: 
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Varieté Helenenhof. Die Helenenho⸗ 
fer Sonntags ⸗ Nachmittags ⸗Kaffee⸗Konzerte, die 
ſich ſchon früher jo großer Beliebtheit erfreuten, 
haben auch in dieſem Jahre Dank der vorzilglichen 
Meſtaurationsleitung, ſowie des Umſtandes, daß 
ſie durch Variels Nummern verſchönert werden, un⸗ 
geheueren Anklang gefunden. Am Sonntag war der 
Zudrang zu dem Kaffee⸗Konzert z. B. fo groß, daß 
um 4 Uhr nachmittags auch nicht mehr eln 
Plätzchen zu haben war und, daß Tiſche und 
Stühle aus allen Nebenräumen herbeigeholt wer⸗ 
den mußten, um die Anſprüche der zahlreichen 
Säfte befriedigen zu können. Das Wariels- 
Programm eröffnete der beliebte Humoriſt Herr 
Ludwig Glaſer mit einigen ſeiner geiſt⸗ und 
witzſprühenden Kouplets, die rieſigen Beifall 
fanden und fofort Stimmung machten. Daun 


Fällen wiederum zu ſchnell abpfiff. 
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folgten der wohlbekannte Parodiſt Little Smith, 
ſowie die Vortragsfüufſleriu Frl. Ella Enptive 
und Mlle. Olly Lorſette, während die „6 Mae 
Merry Marvels“ und The Paldrens, ein aus 3 
Damen und 1 Herrn beſtehendes Akrohaten⸗ 
Enſemble, den Clou des Nachmittags bildeten. 
Namentlich die Leiſtungen der Letzteren riefen 
ſtümiſchen Beifall wach. 
Das anatomische Muſeum und Par 
noptikum an der Nifolafewskaſtr. wird, wie 
uns von ſeiten deſſen Beſitzers, Herrn K. Stephan, 
mitgeteilt wird, nur noch eine Woche in Lodz 
bleiben. Da das Muſeum ſchon manchem Be⸗ 
ſucher viel Lehrreiches geboten hat, dürfte es 
Perſonen, die bis jetzt verſüumt haben, das Mu⸗ 
ſeum zu beſuchen, von Iutereffe fein, hiervon 
zu erfahren. 
* Meiſterſchafts Ningkämpfe. Am 
Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Sonntag 
wurden im Lokale des Turnvereins „Kraft“ an 
der Nikolajewska⸗Straße 54 die Miugkämpfe um 
die Meiſterſchaft pro 1911/12 ausgefochten. Der 
Beſuch war an allen vier Tagen ein recht reger, 
obwohl nur wenig intereſſante Kämpfe zu ver⸗ 
zeichnen waren. Als Kampfrichter fungierte 
Herr Golz vom Turnverein „Kraft“ und als 
Schledsrichter die Herren Oskar Zerbel vom 
Athletenvereiu, Leopold Heinrich vom Turnverein 
„Aurora“ und Haacke vom Turuverein „Kraft“. 
Den Genannten ſtellten ſich folgende Herren 
Ninglämpfer vor: Wutzke, Lenz, Miroslaw, 
5 Müller und Lempke vom Athleteuverein 
und Gebauer, Michel und Wegner vom Turn ⸗ 
verein „Aurora“. Bereits am zweiten abend 
mußte Gebauer, der ſich eine innere Verletzung 
zuzog, den weiteren Kampf aufgeben, desgleichen 
ſchleden auch die Herren Wegner und Michel 
aus, jo baß nur noch die Mitglieder des Athle⸗ 
tenvereins verblieben. Am Sonntag abend 
wurden die Preiſe verteilt und zwar au die 
Herren; P. Wutzke (5 Siege) den erſten; 
N. Lentz (3 Siege und 2 Niederlagen) den 
zweiten; P. Miroslaw (3 Stege und 2 
Niederlagen) den dritten; A. Prokop 
(2 Siege und 2 Niederlagen) den vierten Preis. 
Müller hatte gleichfalls 2 Siege und 3 Nieder⸗ 
lagen zu verzeichnen und wurde ihm ein beſon⸗ 
derer Preis vom Athletenverein zuerkannt. Den 
Meiſterſchaftstitel behält ſomit auch weiter für 
1911/12 Herr P. Wutzke. Wie dies bei den 
Ringkämpfen ſtets der Fall, kam es wieder zu 
häufigen Proteſtkundgebungen, die beſonders 
gegen den Kampfrichter Herrn Golz gerichtet 
waren. Man behauptete, daß dieſer mit dem 
Pfeifſignal zu lange wartete und in verſchiedenen 


Fußball- Wettſpiel. Auf dem Sport⸗ 
platze an der Wulezanskauſtraße Nr. 115 fand am 
Sonntag nachmittag ein Fußball⸗Wettſplel — 
ſchen der Manuſchaft des Warſchauer Fußball ⸗ 
Hubs „Korona“ und die des Lodzer Fußllallklubs 
„Vittoria“ ſtatt. Dem Spiel wohnte ein zahl 
reiches Publikum bet, daß ſehr aufmerkſam die 
Vorgänge anf dem RNampſplatze verfolgte. Der 
Kampf wurde von beiden Seiten ſehr heiß geführt 
und es hatte anfänglich den Anſchein, als würden 
die Viktorianer als Sieger hervorgehen. In der 
zweiten Halbzeit aber waren die Warſchauer den 
Lodzern Überlegen und mit 2:3 pfiff der Kampf 
richter das Spiel zugunſten der „Korona“ ab. 
Den Siegern wurde reichlicher Beifall geſpendet. 


* 4 Verguügungschronik. Die Inge 
ſtellten der hieſigen Buchdruckereien verauſtaltelen 
am verfloſſenen Sonnabend im Volkshauſe an 
der Przejazdſtraße Nr. 34 einen Familienabend, 
der einen recht ſchöuen Verlauf nahm. Zum 
Gelingen des Ganzen trug vor allem das reich⸗ 
haltige Programm bei, das von dem rührigen 
Vergnügungskomitee zu dieſem Feſt zufammenge⸗ 
ſtellt wurde. Letzteres wurde mit einem Be⸗ 
grüßungslied eröffnet, ausgeführt von dem Ge» 
ſaugchor des Buchdrucker⸗Vereius unter Leitung 
des Herrn Kreſau, worauf genannter Chor noch 
einige andere Lieder zum Vortrag brachte, die 
durchweg großen Beifall fanden. Der Reihe 
nach brachlen ſodaun die Herren Lewandowski 
und W. Kral humoriſtiſche Vortrüge und Mond» 
loge zu Gehör, damit im Auditorium mugehenere 
Heiterkeit erweckend. Der Beifall, den ne 
beiden Herren ernteten, war fo groß, daß fie 
ſich zu verſchiedeuen Zugaben gezwungen ſahen. 
Auch der Einakter „Werbel domowy“, Poſſe 
mit Geſang und Tanz, ausgeführt von den 
Herren Burmann und Gurecki, fowie von den 
Damen Kozierska, Burmann, Krawezynska und 
Wisniewska, klappte vorzlüglich und erbrachte 
reichen Applaus. Den Schluß des Abends bil⸗ 
dete ein fröhliches Tanzkränzchen, das ſich bis 
in die Morgenſtunden hinein zog. Mit einem 
Wort, man aullſierte ſich köſtlich. Doch auch 
der materielle Erfolg des Feſtes dürfte ein gün⸗ 
ſtiger fein, da die Zahl der Teilnehmer eine ganz 
ungewöhnlich große war. 


* * 

Das Lokal des Männer⸗Geſang⸗Vereins „Phi: 
ladelphie“ an der Widzewskaſtraße Nr. 139 
halle die Lodzer Strumpfwirkergeſellen⸗Innung 
zum Abhalten ihres diesjährigen Stiſtungsfeſtes 
erkoren. Auch hier war das Programm ein ſehr 
reichhaltiges, aluüſterte man ſich nach Herzeus⸗ 
luſt, ftörte kein Mißton die allgemeine Feſtes 
freude. Die Tänze, zu denen ein gut einge 
ſpieltes Streichorcheſter die Muſik liefere, wir 
den von Herrn Rohrbach geleitet, der ſich dieſes 
Ausgabe um fo hingebender unterzog, da er 
weder au ſchönen lieblichen Tänzerinnen noch an 
flotten Tänzern mangelte. Eine vorzüglich orga⸗ 
niſierte Juxpoſt trug auch nicht wenig zur allge⸗ 
meinen Erheiterung bei, und da auch Küche und 
Keller nichts zu wünſchen übrig ließen, fo fah 
man überall nur zufriedene, fröhliche Geſichter. 
Das Feſt dauerte bis zum hellen lichten Morgen 
und ließ bei allen Teilnehmern die angenehmſten 
Erſunerungen zurück. 
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*g. Schlägereien und Mörperber- 
letzungen. In der Fahrik Shultz an der 
Panskaſtraße Nr. 108 kam es zwiſchen den Ur 
beitern Joſef Gezelak und Pawel Ols well zu 
einem Streit, der ſchließlich in eine Schlägerei 
außartete. Während der ſelben brachte Grzelak 
feinem Gegner drei Meſſerſtiche in die Seite bei 
und verwundete ihn erheblich. Dem Verwun⸗ 
deten wurde von einem Arzt der Unfall⸗Rettungs⸗ 
Station die erſte Hilfe erteilt, Grzelak aber 
verhaftet. 

Während einer Schlägerei, die geſtern gegen 
3¼ Uhr nachmittags an der Lagkewnickaſtraße 
Nr. 43 ſtattfand, wurden dem 25 jährigen Weber 
Boleslaw Golembiowskl durch Meſſerſtiche Wun⸗ 
den an der linken Haud beigebracht, und bei 
einer Schlägerei, die ſich im Haufe Piwnaſtraßze 
Nr. 19 abſpielte, trugen der 35ſährige Bole 
Ludwig Hilada und der 31jährige Wächter Ka⸗ 
zimierz Palka Kopfwunben davon, die ihnen 
durch Stockſchläge beigebracht wurden. In allen 
Fällen wurde von der Unfall⸗Rettungsſtation die 
erſte Hilfe erteilt. 

Vergiftung. Geſtern gegen 1 Uhr nach ⸗ 
mittags wurde die Unfall⸗Rettungsſtatlon nach 
dem Hauſe Mlynarskaſtraße Nr. 20 alarmiert, 
wo die 21jährige Arbeiterin Frauciszla Kierzak 
in einem Aufalle von Schwermut Karbolſäure 
zu ſich genommen hatte. Es gelang dem Arzt, 
die Lebensgefahr zu befeitigen, doch liegt die 
Uuglückliche ſchwer darnieder. 

* Unfall. Vor dem Haufe Widzewskaſtr. 
Nr. 64 glitt die 64 jährige Olga Stwielowa aus 
und fiel ſo unglücklich zu Boden, daß ſte den 
rechten Arm brach. Ein Arzt der Unfall⸗Ret⸗ 
tungsſtation legte der Verunglückten den erſten 
Notverband u. 

* Ueberfahren. Vor dem Haufe Dzielna 
Straße Nr. 38 wurde geſtern mittag die 12- 
jährige Schlilerin Dora Szpiro von einer Eqni⸗ 
page überfahren und am gauzen Körper erhebs 
lich verletzt. Ein Arzt der Heihuuasftation er⸗ 
teilte der Verunglückten die erſte Hilfe, worauf 
das Mädchen nach der Wohnung feiner Elter n 
gebracht wurde. 


„g. Diebſtähle. Aus der Wohnung der 

Fr. Anna Frank an der Panskaſtraße Nr 87 
entwendeten bisher unermittelte Diebe, nachdem 
fie mit Hilfe von Nachſchlüſſeln eingedrungen 
waren, verſchiedene Sachen im Werte von 98 
Rbl., ſowie 15 Röhl. in barem Gelde und ent» 
flohen. Ein zweiter Diebſtahl wurde im Hauſe 
Nowo-Cegielniauaſtraße Nr. 17 verübt. Dort 
entwendeten uubekauute Diebe Bijouterien im 
Werte von 200 Rbl. Des Diebſtahls verdächtig 
wurde das Dienſtmädchen der Eheleute R. ver⸗ 
aftet. 
' * Wnbeftelbare Telegramme: Lalb, 
Nowo⸗Alexandryfska, aus Ezeujtohau, Pawlow⸗ 
Sta, Baluy, Zawadztaſtr. Ne. 56, aus Ros 
prsga, Kronenberg, Zgierskaſtr. Nr. 17, aus Lo⸗ 
wiez, Jofef Sievadztı Zabiuiez, aus War ſchau, 
Stanislawa Jaworska, Cuentarnaſtr. 3, aus 
Bust, Roſenblum aus Jekatertnostaw, Krakowsli, 
Wschodutaſtr., 4, aus Warſchau, Lesmaun, Pro 
menadenſtr. aus Ufaleſa, Michailitout, Polu⸗ 
duiowaſtr. 59, aus Rorstſch. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Watjen- 
haus zu Lodz 10 Rbl. von Herrn Dr. 
Häßner in Zgierz au Stelle eines Krauzes auf 
das Grab des Herrn Bruno Bredſchneider. 


* a 
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Für die in Not geratene Fa⸗ 
milie M. 
Durch Frau A. P. geſammelt von 

den Damen H. Beruhardt 1. Rbl., 

Gützel 50 Kop., M. Pſeink 50 


Hop, O. Förſter 50 Stop. H. 

Turljeſto 50 Kop., A. P. 1 Rbl. — Abl. 4.— 
von Frau H. B. „ 3.— 
* * — * 1 1— 


Zuſammen : bl, 


mit den bisherigen „ 15 85 
iusgeſamt dbl. 28.85 
* — * 


ür die obdachloſe Familie. 
5 0 J. S. Rbl. 1.— 


mit den bisherigen 2 3.— 
insgeſamt HL 4— 


Wir nehmen für die beiden bebileftigen Fa 
milie weitere Spenden gern entgegen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Kouzert Meleer — Jaworowska. Der 
Beginn der großen Konzertwoche. Eine Flut⸗ 
welle von Sonaten, Liedern, Nocturnen, Balladen 
ſoll Über uns kommen, und Henryk Meleer 
— bei uns wohlbekannt — introdueiert die Kon⸗ 
zertattacke mit ſauber interpretierten Schumann’ 
ſchen kleinen Compoſlitonen. Die Technik fit, 
wie zuvor tadellos, die Anfaſſung ruhig und ges 
ſchmackvoll. Mit dem Pedal wird allerdings 
etwas verſchwenderiſch umgegangen und der 
Forte⸗Ton ſteht nicht immer im Verhältnis zur 
augewandten Kraft. Nichtsdeſtoweniger gefiel 
Herr Melcer, der geſtern wirklich ſeinen dean 
jour hatte, durch die zierlichen Bearbeitungen 
Mouiuszko'ſcher Lieder ganz außerordentlich. 
Der Schluß der As Dur-Polonaiſe von Chopin 
hälte jedoch mehr Klarheit verlaugt, das klang 
recht abgehaſpelt. 

An dem Konzert beteiligte ſich eine Novize 
auf dem Violingebſete, Fel. Jaworowska 
aus Warſchau. Von einer detaillierten Beſpre⸗ 
chung der Leiſtungen möchten wir gern abfehen, 


Nr. 522, 


da die Dame ſich wohl not) im Stubiun Gef 
del. Von dieſem Geſichtspunkt war die Hufe 
nahme des ſchwierigen Saint Sas s⸗Konzert's 
in's Programm kein glücklicher Gedanke. Hoffent⸗ 
lich begegnen wir der zweifellos Talent und mu⸗ 
ſikaliſchen Geſchmack verratenden Dame auf der 
Eſtrade, fobald ihre Kunſt höhere Gipfel erklom⸗ 
men hat. L. F. 

Wjalzewa-Ronzert. Am Dienstag, den 
21. November, wird die berſühmte ruſſiſche Ro⸗ 
manzenſängerin Anaſtaſta Wialzewa im Saale 
des Konzerthauſes ein Konzert geben. Der 
Billelt⸗Vorverkauf zu dleſem Konzerk hat berells 
jetzt an der Kaſſe des Konzerthauſes begonnen. 
Die Kaſſe iſt täglich von 11 bis 2 und vor 
4 bis 8 Uhr geöffnet. 


Aus der Propinz. 


w. Zgierz, Um einen Revolver. 
Vorgeſtern wollte der an der gegrzanskaſtraße 
wohnhafte Arnold Fux dem an derſelben Straße 
wohnhaften Alexander Birnbaum ſeinen Re⸗ 
volver verkaufen. hiervon erfuhr die Landpo⸗ 
lizei, konſiszierte den Revolver und leitete gegen 
F. und B. ein Strafverfahren wegen unerlaubten 
Waffenhandels ein. 

— w. Die bſtahl. Aus der Wohnung 
des an ber Strykowskaſtraße Nr. 1 wohuhaften 
Jeek Gutkind wurden vorgeſtern Werlſachen für 
annähernd 500 Rbl. geſtohlen. 

eee Rätſelhaf tes Ber 
brechen. e mehreren Tagen verſchwand 
der Schweinehändler Chaper, der zwiſchen hieſt⸗ 
gen und ausländiſchen Fleiſchern vermittelte — 
ſpurlos. Den Angaben feiner Familienangehb⸗ 
rigen zufolge, ſollte er ſich, u. zw. verſehen mit 
einer größeren Geldſumme, nach Kattowitz bege⸗ 
ben haben. Bald darauf brachte die Sosnowicer 
„Istra“ folgende Nyliz: „Das geheimnisvolle 
Verbrechen, das in Kultowitz an der Perſon 
Chapers verllbt wurde, iſt von der dortigen Po⸗ 
lizet aufgedeckt worden. Chapers Leiche wurde 
vergraben im Keller eines Fleiſchers in Zawodzle 
entdeckt. Ch. ſoll den Kopf mit einem Fleiſcher⸗ 
beil geſpallen haben. Wie bekannt, führte das 
Opfer des Verbrechens einen Handel auf der 
Sosnowicer Schweinerampe, indem er hier 
Schweine für die preugßiſchen Fleiſcher kaufte. 
Hierbei fol er keine ſchlechten Geſchäſte gemacht 
haben. Da es ein Jude war, erfreute er ſich 
bei ben Fleiſchern keinen Sympathie, denen er 
im Handel half. In dlrektem Widerſpruche zu 
dieſer Notiz ſteht die Mitteilung, die genanntes 
Blatt über dieſen Vorfall in ſelner letzleu Soun⸗ 
tagsuummer veröffentlicht. Hier luutet es näm⸗ 
lich wie folgt: „Wir erfahren, daß geſtern end» 
lich die Leiche Chapers entdeckt wurde Um 3 
Uhr lachmittags fanden Polizeihunde in dem 
Walde, der einem gewiſſen Gieſewald gehört, 
unweit der Grube „Sufauna“, bet Kattowitz, die 
Leiche des Ehaper mit dburchſchuittenem Halſe. 
Geld oder Legitimationspapiere wurden bei der 
Leiche nicht vorgefunden“. Daraus ſcheint hervor⸗ 
zugehen, daß mau inbezug auf das Verbrechen dem 
Chaper zweifellos zum Opfer flel, ber haupt noch 
nichts Poſitives weiß. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. November. (P. T.⸗A.) Det 
Kriegsminiſter General Suchomlinow iſt heute 
zurlickgekehrt. 

Petersburg, 13. November. (P. T.⸗A.) Der 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter beim König von Schweden, Naryſchkin, 
wurde krankhektshalber auf eigenes Erſuchen feines 
Poſtens enthoben. 

Moskan, 12. November, (P. TU) Die 
Gerichtspalate entzog das Recht der Ausübung 
der Praxis auf die Dauer eines Jahres dem 
Rechtsanwalt Jakulow und auf die Dauer eines 
halben Jahres den Rechtsanwälten Kobjakow und 
Baikow, u. z. wegen Herausforderung des Ge⸗ 
hilfen des Präſidenten des Bezirksgerichts zu m 


Duell. 
T.⸗A.) Der 


Paris, 13. November. 


Kanzleichef des Miniſtertums des Aeußern wider⸗ 


legte die Mittellung des „Tauin“, er hade 
Maßnahmen betreffs Spanien und Marokko ge⸗ 
troffen. 

London, 13. November. (P. T. -A) Zum 
Leader der Unioniften wurde an Stelle Balfours 
Louis gewählt. 

London, 13. November. (P. T.-A.) Dem 
Bureau Reuter wirb gemeldet, daß die kürkiſche 
Regierung angeordnet hat, die anläßlich des 
Krieges verlöſchten Leuchlilleme im Roten Meere 
während der Durchfahrt des engliſcheu Königs⸗ 
paares anzuzänden. 

Pola, 13. November. (P. T.-A.) Auf de m 
Torpedoboot „Anaconda“ trugen heute infolge 
Ausſtrömen des Dampfes zwei Reſſelhelzer und 
der Gehilfe des Mafchiniften erhebliche Brand⸗ 
wunden davon, Zwel von den Verletzten find be 
reits verſchieden. 

Teherau, 13. November. (P. T.⸗A.) Der 
Medſchläsß Hal mit einer Majortiät von 46 
Stimmen beſchloſſen, die am 14. d. M. ablau⸗ 
fenden Vollmachten des gegenwärtigen Beſtandes 
des Medſchläß jo lange zu verlängern, bis we ⸗ 
uigſtens die Hälfte der neugewählten Abgeoedneleu 
in Teheran anweſend fein wird. Es wurden 
Maßregeln ergriffen, die Wahlen ſo bald als 
möglich ſtattfinden zu laſſen. 

Teheran, 13. November. (P. KW) Der 
Medſchläß begutachtete die Geſetzesvoclage über 
die Ernennung von weiteren 10 amerikaniſchen 
Finanzbeamten. Zum Unterhalt dieſer Beamten 
find vom Medſchläß 25,000 Dollar aſſigniert 
worden. 

Teheran, 15. November, (P. TU) Der 
Regent wandte ſich au die Abgeordneten des 


Dunst 


den (1) 14. Nodember 1911 


Medſchläß mit der Bitte, fo bald als möglich 
zur Bildung eines Kabineits zu fchreiten, da er 
ſich ſonſt gezwungen ſehen würde, die Regent⸗ 
ſchaft nieherznlegen. 

Sofia, 13, November. (P. TU.) Gerlichten 
folge wurde in Sliwna ein Attentat auf das 
Miltlärlager verübt. Der Attentäter enikam uns 
behelligt. 

Kuantſchendſi, 18. November. (P. T. A.) 
Aus japaniſchen Quellen wird mitgeteilt, daß die 
Revolutionäre den Gouverneur von Girin auf⸗ 
gefordert haben, ihnen ſümtliche Reglerungsiuſti⸗ 
lutionen zu übergeben. Die örtliche chineſiſche Po⸗ 
lizei fordert die Auszahlung des rückſtändigen 
Lohnes. 

Kuautſchendſi, 13. November. (P. T. -A.) 
Gerichten zufolge wird Tichao-er-fun zum Finanz ⸗ 
miniſter und an feine Stelle Silin ernannt 


werden. 
Fleiſcherſtrelk. 

Montpellier, 13. November. (Spez.) Der 
Streik der Fleiſcher und Viehhändler von Mont⸗ 
pellier greift weiter um ſich. Alle Ffleiſchereien 
der Stadt find geſchloſſen. Das Fleiſch für die 
Stabt wird aus Lyon und Toulouſe geſchickt. Die 
Gemeinderatsſommiſſion, die ſich mit der Fleiſch⸗ 
verſorgung der Stadt zu befaſſen hat, iſt nach 
Lyon und Toulouſe gereiſt. Von dort erwartet 
man große Fleiſchſendungen, fürchtet aber, daß 
es zu Zwiſchenſällen auf dem Bahnhofe kommen 
unte, weshalb die Ausladung der Sendungen 
ton Soldaten Überwacht wird. Wenn der Strelk 
ondauert, jo beabſichtigt die Stadt, eine ſtädtiſche 
Verkaufshalle, nötigenfalls auch eine ſtädtiſche 
Schlachterei einzurichten. 

Kabinettskriſis und Monarchiſten⸗ 

bewegung. 

Liſſabon, 13. November. (Spez.) Die Kriſis 
wird immer bedenklicher. Mr. Agoſta de Vascon⸗ 
cellos hat geſtern morgen vom Präſidenten den 
offiziellen Auftrag erhalten, ein Kabinett zu bil- 
den. Boch ſcheint es, daß die Neubildung des 
Kabineits äußerſt ſchwierig iſt. Jedenfalls er⸗ 
wartet man die entſcheidenden Nachrichten nicht 
vor Montag. 

Inzwiſchen beginnt die royaliſtiſche Bewegung 
im Norden wieder von ſich reden zu machen. 
Man rechnet anſcheinend auf die Verwirrung in 
Liſſabon. Doch ſind die Städte an der ſpaniſchen 
Grenze, ebenſo wie Oporto, fo ſtark mit Truppen 
beſetzt, daß es den Moyaliften unmöglich fein 
dürſte, Erfolg zu haben, wenn nicht die Truppen 
zu ihnen übergehen. 4 

Die Araberunruhen in Tunis. 

Tunis, 13. November. (Spez.) Ein norwe⸗ 
aiſcher Matroſe, der in der Nacht vom 9, zum 
10. November durch einen Gewehrſchuß von Ein⸗ 
geborenen verwundet worden war, iſt im Krau⸗ 
keuhauſe feinen Verletzungen erlegen. Drei andere 
norwegiſche Matroſen, die bei dieſer Gelegenheit 
ſchwerverletzt wurden, befinden fi auf dem Wege 
der Beſſerung. — Der Franzoſe, deſſen Wer» 
ſchwiuden gemeldet worden war, iſt am Saduntor 
wiedergefunden worden. Er war für einen Ita ⸗ 
liener gehalten und halblod geſchlagen worden. 
Er wurde in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Krandenhauſe gebracht. Seine Perſönlichkelt konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Zum italieniſch⸗türtiſchen Kriege. 

Tripolis, 13. November. (Spez.⸗Tel.) Ein 
Bataillon krkiſcher Truppen mit Artillerie über⸗ 
fiel vom Süden aus die italienischen Poſitionen 
zwiſchen den Kavalleriekaſernen und dem Bume⸗ 
ſauabrunnen. Die lürkiſchen Truppen näherten 
ich den italieniſchen Poſitionen bis auf 600 Mes 
ern, wurden jedoch durch das Attillerieſeuer der 
Italteuer zurückgeworfen. Der Feind verlor an 
Toten 2 Mann und mehrere Verwundete. Die 
Italiener hatten 2 Verwundete. — Um 2 Uhr 


gachmittags wurde der Ueberfall wiederholt, jedoch 
(bermals zurückgeſchlagen. 


Zur Lage in Perſien. 

London, 14 November. (P. TA) Der 
„Times“ wird aus Teheran gemeldet, daß der 
Regent und das Kabinett infolge des ruſſiſchen 
Ultimdtums demifflontert haben. 


Zur Revolution in China. 


Schanghai, 18. November. (P. T. A.) Das 
Diplomatenkorps machte die Bildung eines chine⸗ 
ſiſchen gemiſchten Gerichtes, das unter der Auf⸗ 
ſicht des Diplomatenkorps ſtehen wird, bekannt. 
Die Revolutionäre ſandten Truppen nach Putun, 
wo die Bevölkerung ſich gegen die Einführung 
der Selbſtverwaltung auflehnt. In Nanking wurde 
der Kriegszuſtand erklärt. In Ufun wurde ein 
Offizier von den Revolutionären hingerichtet, 
weil er fremdes Eigentum geraubt hatte. In 
Schanghai herrſcht Ruhe. Der Handel liegt 
darnieder. N 


Inländiſche Nachrichten. 


Moskau. Auf Verfügung der 
Mostauer Eiſenbahn verwaltung 
iſt in dieſen Tagen eine Revlſion aller Sta- 
tions apotheken auf den Privatbahnen 
kauer Rnotens ausgeführt worden. Die Ergebniſſe 
waren lraurig genug. Faſt in allen Apotheken 
fehlten eine Menge der im Katalog angeführten 
Mittel; fie waren faſt nie in dringenden Fällen 
verbraucht, ſondern meiſt für die Stations- 
beamten und deren Kinder verwendet worden. 
Eine Anzahl von Arzneimitteln erwies ſich als 
vertrocknet, verdorben, unbrauchbar. Auf einigen 
Stationen gab es kein Stückchen Verbandma⸗ 
terial. 

— Volksuniverſität. Die Ber 
walſung der Moskauer Volksuniverſitätengeſell⸗ 
ſchaft verſendet an alle auftlärenden Vereinigun⸗ 
gen in Rußlaud eine Umfrage wegen des zwei⸗ 
ten ordentlichen Kongreſſes der Volksuniver⸗ 
ſitätenmänner. Die Verauſtaltung desſelben it 
auf dem erſten Kongreß der Moskauer Geſellſchaft 
übertragen worden. Es ſind in der Umfrage 
folgende Fragen geſtellt: Hält die Geſellſchaft 
die Abhaltung eines Kongreſſes bei der jetzigen 
politiſchen Lage für zeitgemüß — und wenn ja, 
wann Soll der Kongreß einberufen werden und 
welche Fragen ſollen auf die Tagesordnung 
kommen. Antworten ſind bereits eingelaufen von 
der Smolenfker Volksuniverſitätengeſellſchaft, von 
der Moskauer Geſellſchaft der außerſchulmäßigen 
Bildung, von den Bildungsgeſellſchaften in 
irſhatſch, in Kiew u. a. 

— Wilde Rache. Der Bariton der hie⸗ 
flaen Oper, Schewelew, ſaß am Abend des 25. 
Oktober mit einer Dame im Zirkus Nikttin und 
unterhielt ſich lebhaft mit ihr. 
ihm eine zierlich gebaute, bellnette junge Dame 
und rief: „Endlich kann ich mit Ihnen ab⸗ 
rechnen!“ wobei fie ihm mehrere Oheſeigen ver 
ſetzte, die laut durch den Zirkus ſchallten. Alles 
ſtürzte herbei, um zu ſehen, was weiter kommen 
werde. Die Polizei ſchritlt ein. Es wurde eln 
Protokoll aufgenommen. Das ſchueldige Frauen ⸗ 
zimmer erklärte, fie heiße Speranjiaja, ſie ſei bie 
Frau des Schauſpielers Sperausti und habe file 
die jahrelange Quälerei und Erniedrigung, die 
ſie von ſeiten des Herrn Schewelew zu erdulden 
gehabt, endlich einmal Rache genommen. Wei⸗ 
tere Auſklärungen zu geben weigerte ſie ſich. 

Pftow. Auf Befehl des Chefs 
des Zwangsarbeitsgefängniſſes 
wurden vor einigen Tagen 21 Ge⸗ 
fangene einer Rutenſteaſe unter⸗ 
zogen. Es waren alles Leute, die zu unbe⸗ 
friſteter Zwangsarbeit verurteilt find, die Mehr⸗ 
zahl von ihnen wegen politiſcher Verbrechen. 
Dieſe Gefangenen bemerkten, daß einer von Wen 
ein Rezibiviſt, den Spion ſpielte. Sie forderten 
ihn auf, in eine andere Abteilung zu gehen. Als 
er nicht folgte, prügelten fie ihn. Dadurch ent- 


Neue Lodzer Zeltung. 


des Mos- 


Da näherte ſich 


ſtand Zank und Streit unter den Leuten, man 
griff zu Sluhlfüßen und Meſſern und bei der 
allgemeinen Prügelei wurden mehrere verwundet. 
Der Oberſt Tſcherleniowfki ließ deshalb 21 von 
ihnen mit einer Anzahl Rutenhiebe beſtrafen. 
Unter ihuen befanden ſich anch die Meſſerhelden. 


Neues ans aller Welt. 


Drei Pe rſonen von einer Mauer er 
ſchlagen. Im Weller Koneberg in ba yeriſch 
Schwaben ſind der Maurermelſter Jörburger, 
der Landwirt Weixler und fein 17fähriger Sohn 
von einer einſtürzenden Maner erſchlagen wor⸗ 
den. Der Maurer hinterläßt eine Witwe mit 
acht unmfündigen Kindern. 


Schiffsunglück an der japaniſchen 
Küſte. Ans Tolio wird gemeldet: Dort traf 
die Nachricht ein, daß der Paſſagierdampfer 
„Minneſota“ bei Kuruſchima geſtraudel iſt. Nach 
der Strandung begann ein drahtloſes Telegramm 
von dem Schiff einzutreffen, brach aber plötzlich 
ab. Man fürchtet, daß eine Kataſtrophe den 
Dampfer üderwältigte. Der „Minneſota“ iſt 
ein amerikaniſcher, der Great Northern Steamſhip 
Company gehöriger Paſſagierdampfer von 20,000 
Tonnen. 

— Verhaftung eines falſchen Prinzen. 
Ein früherer Zögling der Belgrader Kadeklen⸗ 
ſchule Milan Rajeſewitſch, der wegen verfchiebener 
unerlaubter Handlungen aus der Anſtalt relegiert 
worden iſt, machte ſich feine Aehnlichkeit mit dem 
Prinzen Georg zunutze, und verllbte auf ſeinen 
Namen mehre Schwindeleien. Er wurde Hierfür 
in Belgrad verurteilt. Nach Abbüßung ſeiner 
Strafe krieb er ſich in Polen herum, wo er ſich 
für Milan Kriſztitſch, den letzten Sproſſen der 
Dynaſtie Obrenowilſch, ausgab und ſeine Betrll⸗ 
gereien ſortſetzte. Vor einigen Tagen kam er 
nach Budapeſt, ſuchte den dort wohnenden wirk⸗ 
lichen Milan Kriſztitſch auf und machte ihm 
den Vorſchlag, mit ihm gemeinfam zu operieren. 
Milan Kriſzttiſch brachte die Sache zur Anzeige 
bei der Polizei, die den Schwindler in Haft 
nahm. 


Vom Bſchertiſch. 


Geſchichte Japans. Ferd. Dilmmlers Verlags- 
buchbandinug Berlin W. 30. Ein Japaner 1m 
zählt hier in deutſcher Sprache die Geschichte eines Volkes. 
Prof. Salto iſt in jelner Heimat als eln gründlicher, 
mit bem Rüſtzeug moderner Wiſſenſchaft arbeltender Hi 
ſtorller bekannt Er dit der Verfaſſer einer Reihe viel 
verbreitster hiſtoelſcher Werke, 1) die den Belfall der 
Autoritäten feines Heimatlandes gefunden haber. Die 
vorliegende „Geſchichte Japans“ iſt aufgebaut auf einem 
krüttſchen Stuhtum japaulſcher, chineſiſcher und koreaulſcher 
Quellen, Quellen, bie eurspäiſchen Geledrlen ſchon aus man» 
aeluder Keuutuls ihrer Schrlft zum weltaus größten 
Tele unzuganglich ſiud. Sowelt deulſche Hiftositen lich 
mit japaniſcher Geſchichte beſaßtene waren fie auf Ma⸗ 
trrlal aus zweiter und dritten Hand angewleſen. Gs iſt 
deshalb mit Freude zu begrüßen, daß eln o 11g 1 
nelle r Renger der Quellen als unternommen bal, uns 
Dentſchen in unſerer Sprache die Geſchichte Japans zu 
ſchreiben. Ihr Studium und [hre gründliche Kenutuls 
iR für uns dei der ſtäudig wachſenden Debeutung Japaut 
zur Notweudlgkelt geworden. 

Das Werk bat neben feinem Wiſſenfchaft⸗ 
I[tchen Werte auch den Vorzug ber populären 
Darſtellun g. Cs will das Jntereſſe für das heu⸗ 
tige Japan auf Grund feines elgenartigen hiſtoriſchen 
Werdegauges in welten Nreiſen wecken. Der Varſaſſer 
bat ſeine beſondere Sorgfalt darauf verwandt, die Zu⸗ 
ſammeagänge der hiſtorlſchen Entwicklung ſcharf heraus⸗ 
Zuarbeiten und zu erklären, wie der moderne japauſſche 
Kulturſtagt geworden if. Die Darſtellung zeigt Obſekti⸗ 
vltät; niegends iſt von einem elnſeltig nalloualen oder 
paxteipolitiſchn Standpunkte aus geurtellt. Der japa⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin, St. Exzellenz Blcemte Chinda, 
Hat dem Buche eln Geleitwort gewidmet: 

1) Grientallſche Geſchichte, Japanlſche Geſchichte, 
Europälſche und Anterlkaniſche Geſchichte, Quelleneditlon 
zur Japaniſchen Geſchichte, Quelleueditton zur Orlentali⸗ 
jan Geſchichte.) 


f | Nr. 522. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 13. Nodember 


Tendenz: Auf der ganzen Binte deſtändig. 
Wechſelkurs. geſtern heute, N 
Wechſelkurs auf London M. 10. Pf. St. — —.— 
Check * London Pe er z 94.65 94.65 
Wechſelturs „ Berlin nn . . 
Check „ inn „ „ KOM 16.22 
Wechſelkurs „ Parfss „ m 
Check " Parls 929ꝙ⁰ er vr" 87.857. 97.58 
Fonds. 
4% St aals rente 92, 92%, 
5°, In nere Staatsanl. 1905 l. Em. 108¼ 108% 
5% „ 1 1900 . en. 103%, 103% 
5% „ „ 1908. 103 / 108% 
4½% Ruſſ. 1909. 109% 10% 
8 „ 1909. 102 ¼ 103% 
4%% Nuff, Staaksanl. 1909 99 / 99, 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbant 90 / 91 
4% Pfandbrleſe der Adel⸗Agrarbank 99 ö 94, 
40% Bertifitate der Vauern⸗Agrarbant 31 / ale 
0 " " . ” 100 101 
5°), innere Prämſen⸗Anlelhe 1.1864 477“ 477¼ 
n 0 „ II. 1866 368% 364 
n 7 F 
3%, Pfandbr. der Adels⸗Agrarbank 84% 834%: 
dla kouf. l. obl. Austauſch. g 4½0% 

Pfobr. rn ſſ. geguf. Bod. Kredltgel. 88 SFr], 
Aktlen der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſche Baut 578 ½ 880%, 
Wolga⸗Kamaer Bank . 1010 1018 
Ruf. Bank für ausw. Handel. 398 391 
Muſſiſch⸗Chlueſiſche Baue —— — 
St. Petersburg. Juternatlouale Bank 596 526%, 

5 Dlsconto- u. Kreditb. 535 536 
5 Handelsban » - 274 MTV, 
Rigae Kommerzbauntr 270 270 
Unlon-Bank „ „„ Er * . 
Aktien der Maphta⸗Juduſt rie- * 
Geſellſchaften. ; 
Bakuer Naphta-Geſellſcha ft 894, 40 
Baspisoisknlhun 4 ” ee 1475 1528 
DManiaihew . “u. „ % Fee ee 253 258 
Gebt. Nobyle (Pas). . 11600 11608 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Bejausler Schlenenfabrlet . „ 187 188 
Muſſiſche Geſ. Hartman 267 —.— 
3 be 1 ... 40 1075 
kopol⸗Marlupoler Geſe * 
Puttlow⸗ re 208 14% ı 
Muſſ.⸗Balt. Waggonſabelt . . . 146% —.— 
Auſſiſche Lokomokivenbau⸗Geſellſchaft 220 —.— 
Sſormouſte Geſ. f. Elſen⸗ u. Stahl⸗ 225 ABK, 
iudug rie. „4 %% „„ er | 
Wagon- u. mech. Fabrit „Phon!“ 857 2657 
Geſelſchaft „Dwigatel“ . „ 107 105 
Donez⸗Jurletoer Geſellſchafft - 804... 303 


Ausländiſche Börsen. 
Berlin, den 13. Nobembet, 

Auszahlungen auf Sk. Petersburg 
Wechſellurs auf 8 Tage.. 
AIR Ru ſſiſche Anleihe 1008, 33 0 
4% Staatsreute 100 Mubel - 
Ruf, Kreditbillete nie 
Prlbatdistont „ a 


Tenbe 0 1 
endenz : ſaß 


Auszahl. a. Peletsb. Mlullmalhrels. 
un * „ Maimaprels. 


Pr ſpatdis ton... we 


Teubenzi.jeh, 

London. 

6% Bulle Aulelhe 1000̃ĩ1qͤ 9 

% e e 1900 = 4 
eudenz: 

Au ſlerdaua· 


b, Null. Nulelhe 19099. 
4% eue „ unleihe 19000 . 
Wien. 
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Wringmaschinen 


auf Kugellagern find die beſten; zu haben bat 55 
Gebr. MILZSER, Niner Ning We. BL 


Geſtern verſchied nach ſchweren Leiden unſere teure Mutter 


Linn Warrikoff 


geh. Blauberg 


im Alter von 78 Jahren. 


Tieftrauernd teilen wir das allen Verwandten und Bekannten mit, 


Die Beerdigung 


der lieben Entſchlafenen findet am Mittwoch, den 15. November, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 
Milſch⸗Straße Nr. 22 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die Kinder, 
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Die Gesellschaft Gegens. credits 


—— 


Nr. 822 


Das Aeltestenamt der Lo) zer Fleischermeister inn ung 


bringt den Herren Mitmeiſtern zur Kenutuls, daß am Sonntag, den 6.19. N: 


vember um 1 Uhr nachmittags im eigenen Lokale an der Milſchſtraße 46 eius 


außerordentliche erſammlung 


ſlatt findet, zu welcher die Mitglieder um vollzähliges Erſchelnen er ſucht werden. 


Loder Industrieller 


* Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im nenerrichteten Bankgebäude an 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Biaäkfächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
sind sämtlich 32 em breit, 45 cm tief und kosten: 
Bl... -, vierteljährlich halbjährlich jährlich 
| 5 io om hoch Rbl. &— Rbl. 9.— bl. 12.— 4 
ö 5 15 om hoch Rbl. 9.— Rol. 12.— Rbl. 18.— 
ur 20 cm hech Rbl. 12.— R IJ. 18.— bl. 24.— 
i 30 em hoch Rbl. 20.— Ri). 30.— Rbl. 40.— 1719 
f f * Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 
11 Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor 
| (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
‚Errungenschaften der Wissensehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 
le :: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


Gründliche Vorbereitung der Schüle 
zum Eintritt in alle mittleren Lehr⸗ 
| anftalten übernimmt die 


Privat - Schule 


von R. Weigelt, 


Nawroiftt. Nr. 19, Telephon 24-05 
18115 


Danklingung. 


Allen telſuehmenden Verwandlen, Freunden und Bekannte, bie unſerer unvergeßlichen | 0 | 


Zalein Zippel 


geb. Matuszewska 


* das Geleit zur 17 Ruhestätte gegeben, insbeſondere der hochwürdigen Gelſtlichkeit, dem 
Giſan gverein „Elnträcht“, den Herzen Ehrenträgern und Kranzſpendern ſagen wir hiermit 
unieren klef gefühlten Dan. 


Dentſche Ausländerin 


Unterricht 


in Aben dſtunden von 8 Uhr ab. 
Off. sub „O H.“ 
Blattes erbeten 114398 erbeten 


Gefl. 
an die Exp. dieſes 


1068 Die trauerde Familie. 


behandelt und plomblerl nach 
allen bewährlen Methoden: 
geſtüht auf langfährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brllcken 
In Gold, Kaulſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 
wüßhrleſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Zühnegs Wi 
werben ſchmerzlos gezogen. BE 
| R. Saurer, Zahnarzt, 
sa Wetrikauer Str. Nr. 6 
r CCE 
Ru ſſiſche Parterre-Akrobaten. 


M-lles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze mit dreifierten Hunden. | 


Jou-Jou-Wisniawski 
Bekannter poln. Humoriſten Komfker 


Max et Moritz 
Erſtkl. Atlraktion. Verblüffende Neu⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprechende, ſchrei⸗ 
bende und rechnende Hunde. 


Les 2 Perassines 
Equilibriſten auf Kugeln n. Jongleure 


The 3 Ksilona 
Excentrifcher Akt. 


Quick and Qnick 
Muſifaliſche Klomns. 


The 3 Meranyon 
Bemerkenswertes Tänzer-Trio. 


Dora Danelars, deutſche Soubrette 


| Wer- ns Varieté 


| Alennin“ 


lere technischer en 
KARL MOGK 


A, . Lodz, Petrikauer Strasse 104 


2 . a 
. == empfiehlt 


Vom J. bis 15. November 1911: 
Neunes Programm. 


Kommissionäre 


der Manufaltur- u. Kurzwarenbra uche, 
welche den Verkauf gaugbarer Arkttkel 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 


fur Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit‘, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 


| übernehmen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter „S. L. 7500“ in 
der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 14771 


Geſucht 


für elne Moskauer bedeutende Zuchfabril (nlatte 
appretlerte Waren) ale Direktorgehilfe ein durchaus 
tüchtiger, vraktiſch in Wollmanipulatten, Svinnerel, 
Weberei und Appretur erfahrener Herr. Kenntniffe 
der ruſſiſchen Sprache ſind erwünſcht. Wenaue 
Offerte mit Lebenslauf, Gebaltsanſprüche, Fole ꝛc, 
unter Nr. 60914 an bie Zenrral-Mun.⸗Expeditidn 
I. & E. Metz 4 Co., Moskau erbeten. 14733 


Abſolvent 
der Aachener Höheren Fachſchule für 
Textil⸗Induſtrie ſucht Stellung als 
Volontär reſp. als Untermeifter in 
eiuer Weberei. Zuſchriften bitte unter 


0 


5 


14800 — — bſ—— „D. G.“ in die Exped. dieſes Bla tes 
Urania-Bio Eingufonden 14708 
SS Dre esse Serie neuer Bil der. 
Im Garten und Veranda Konzert Erfahrene 
|" eines wiener Drfieters Krankenpflegerin 


hält ſich beſtens empfohlen und iſt auch 
bereit, Kranke nach dem Auslande zu 
begleiten. Näheres Nikolajewskaſtraß⸗ 
Nr. 60, im Jungfrauenheim. 14714 


12089 


Begr. 1894, 


Handels-Auskuntiei ADOLF B, ROSENTHAL 


HONIG 


Eingetroffen iſt ein frlſcher Transport 
Honig, garantiert durch Zeutriſuge ge⸗ 
reinigt, zum Preiſe von 28 Kop. bro 
Pfund und 9 Rbl. pro Pub, Stadnicki, 
Andrzeja⸗Straße Nr. 10. 14757 


„Bec Auer“ N 
Petrikauerstr. 134 


im Hofe 
empfiehlt zu 


nr ͤ —́RAä4ü 
Greßere Gummlbaudweberei War⸗ 
ſchaus ſucht tüchtige und erfahrene 

Gummibandweber 

speziell für Hoſenträger u. Strumpf⸗ 
bänder. Offert. oder perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erbet. Warſchauer Gummi⸗ 
Bandfabrit Warſchau Karolkowa 10a. 

— —— ͤ K—e— — —y„—F — — 


Mäöchen 


Auskünfte, Adressen. 
Agenten-Nachweis. 


Telephon 374. 
Krötkastr. 12, 


Halomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Mlexaudrowsk, Gonb, Jekaterinoslaw, e billigen Preisen 
eigenes Haus. 14643 Spirltusglühlic htbrenner HS2 
Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten auf r zun Mähen auf mechaniſchen Nühma⸗ 
das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gouvernement. enen Compi 20. Sig, Ae. 80, ch meiben. 82g 
Eine In gutem Zuſtande befindlicher pe ale Sy - 
‚Jenaer Cylinder, ; Geſucht 


Hängebrenner, 50360 
Gasersparnis, 
sowie sämtliche Gasglühlicht- 
13813 Artikel 
Petrikauerstr. 184 im Hofe. 


zwei Mädchen 


von 13— 15 Jahren v Einnäben von 
Poſtpackelen und ähnlichen Urdeiten. 
Abreſſe in der Exp. der N. L. Z. zu 
— abe. 14904 


Reisskrempel 


20 oll engl. Breit, preiswert zu verkaufen. Im Betriebe zu . 
fei Gampe & Albrecht, Pansla- Straße Nr. 129. 


Netaſſeur und Derankasber H. Drawing 
1 


ertellt 


Sahne 


erbeſſertes Syſtem Schaff⸗ 
pbauſer, 


14903 


We 


Lodzer Seiden⸗ 
Plüſchmannfaktur 


Reſte billiger! 


1 


ionstalent verfügt, 


an die Exp. der N. 


W. Guralski 


Sredniaſtraße Nr. 38. 
Reſte billiger! 


Für eine größere Fabel in Barldan ı wird ein tüchtiger 


Buchhalter 


geſucht, der auch gediegener Korreſpondent iſt und über Organiſa⸗ 
Nur Per ſonen, die eine ähnliche Tätigkeit 
nachweiſen können, werden berückſichligt. 
L. 8. erbeten. 


Das Aelteſtenamt. 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


* nur Dzielnasirasse 44, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und such Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


| 


| 


— 


eee eee 
Detail⸗Verkauf von 


Seidenplüſch Stotik 


für Damen⸗Mäntel zu Original⸗Fabzikspreiſen 
im Fabrikslager der 


13680 


7 5 


Offerlen sub „R B N“ 


— — 1 


Für das Garnlager meluer Tr kotagenſabrik wird eln zuverläßiger 


Gurnuusgeber 


per ſofort geſucht. 


Es wollen ſich uur ſolche Reflektanten, die mit der Numme⸗ 
14898 | zierung der Woll- und Baum wollgarne gut Beſcheid wiſſen, mit ſchriſtlſcher 
Offerte im Kontor Kalowaltrafie I melden. u 


14884 


ebenſo iſt elne 
in ſehr gutem Zuſtande zu vera ıfert. 
Nr. 20122, Tel. Nr. 658. 


Junger Mann, 3 


Balte, Deutſch und Ruff. beherrſch., mit Renner. 
im Eugl, dopp. Buchf., 
niſſe und prima Nefer., ſucht Stellung. Gefäll. 
e unter Nr 60917 an die Zentral⸗Aun « 
Er. L. u E. Metzl u. Ko., Moskau, erbeten. 


Potrzebny jest do firmy Komp. 
Singer zdolny f energiczuy (14887 


agent-inkasent, 


na stata pesje i prowizje. 25 
szal zac sie ul. ul. Skwerowa M 15, m. 


Wirtſchafterin! 
ſucht Stellung bel alleinftebenben älte⸗ 


ren Herrn. 40 erbeten Balnter na 
Nr. 6, Wohn. 8. 4915 


Deutſche Banne 


zu drei Kindern geſucht 


Wulczanskaſtr. 222, W. 30. 14924 


Zwei Laufburſchen 
und zwei Lehrlinge 


können ſich melden bei Karl ue 
Podlesnaſtraße Nr. 7. 14909 


Eine gutgehende 14839 


Bäckerei 


tft per 1. Januar zu vermieten. 
Neue Neue garzewskaſtr. Nr. Nr. 5. 


Ein größ. Daus 


gut verzinsl., unier leicht. Beding. 
zu kaufen geſucht. Off unter „L. 
E. L.“ an die Exp. d. Bl. 14834 

Verloren 14925 


gegangen iſt am Sonntag mittag zwi⸗ 
ſchen 1 und 2 Uhr anf dent Wege von 
der Cegelniana⸗ durch die Skwerowa⸗ 
bis zur Dzleluaſtraße eln proteſtierter 
Wechſel über 500 Röl., ausgeſtellt am 
5. Dat von Karl Witt an dle Ordre v. 
A. J. Torenberg, zahlbar am 5. No⸗ 
vember l. J. bel A. J. Plocker, Wide 
zews kaſtr. 86, nebſt einem Bilkgeſuch an 
d. Pelrikauer Bezirksgenicht (Herpo kon- 
crift rpanfaneklüd OrpyzHat YE). 
Der ehrliche Finder wird erſucht. obige | 
Dokumente geg. Belohnung b. J. Berndt, 
Alexandrows kaſtraße Nr. 53, abzugeben. 
YTEPAHDB IIACHOPTB na una 


Ana Jocucha Kaöpkunckazo, 
BEINAHHATO Boro TM. Ochuk%, 
Tapsonuuckaro y Ha, or 10-To 
Ina 1903 r. sa N 278. Hamen- 
maro npocarb N0CTaBuTb raxosof 
B HOAUHi̊W,ſt 14899 


Rotations⸗Schnellpreſſendruck Neue 


geſtützt auf ausgez. Zeug⸗ 


Gelegentlich abzugeben 


2 St. neue Pigoane- Hülfen - Malhinen 
Dynamo⸗Maſchine 


50 Ampere, ge⸗ 
branrh,nb"r noch 
Christlan Bigge, Lodz, Myfolaftrene 
14902 


dr. Eprybulski 


Spezlallſt fr Haut⸗, Koſmetik⸗ 
Dante, Wenerlſche⸗, Haruorgau⸗ 
Rraurhellen uu. Münnerſchſwlche⸗ 
Behandlung nach Ehrlich⸗Hata. 
Poludnioſoa⸗Straſſe Nr. N. 

Sprechſtunden von 8—1 worm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen bog 8 

bis 6 Uhr abends. 13741 


Dr. L. Klatschkin. 


Syphilis, veneriſche und 
521 Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 inlttags u. von 
1-8 abends. Dauten von 4-6 Ut 


F Wohnumgs-fngebote % 
Rontor-Lokal, 


3—1 Zimmer, von beſſerem Aaenturs 

geſchäft, möglichſt parterre, im Centrum 

der Stadt perl. April geſucht. Beil. 

Off. sub „B. 35“ an die Exp. dieſes 

Blattes Blaties eren. 114914 14914 
Na) 


2 Fabrilſile 


{ind zu vermieten. Näheres b. Elgen⸗ 
tümer Dembowski, Lodz, Wegnerſtraße 
Nr. 13 (bei der Rzgowska). 14774 


Ein großes, ſchön 


möbl. Zimmer 


mit völlig ſeparatem Elngang zu ver⸗ 
mieten. Dlugaitr. Nr. 59. 14732 


Ein freundliches, 


möbl. Zimmer 


iſt ſofort zu Dr a ein 
Nr. 86, Wohn. Nr. 1483 


E. Wohnungs-Gesuche 
Ein Zimmer 

für Geſchäftskomptolr an der Pe⸗ 

trikauerſtr. oder in der Nähe derſelben 

im 1. Stock oder Parterre per ſofort 

bezw. 1. Jaunar geſucht. Gefl. O ffert. 


unter „Geſchäſts-⸗Zimmer“ an = Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 14869 


dzer Zellung“ 


